
Eine Freifläche nahm Gestalt an
Kooperatives Handeln in Gorbitz zeigt Ergebnisse

Im Neubaugebiet in Gorbitz konnte
vor kurzem eine neue Außenanlage am
Platz der Bauarbeiter/Tanneberger Weg
4 fertiggestellt werden. In einem Presse-
gespräch informierten Dieter Müller,
Stellvertreter des Stadtbezirksbürgermei-
sters von West für Planung, Ralf Müller,
Sekretär des Rates, Uwe Reh, leiter der
Bauleitung Freiflächen, und Kerstin
Blume, Ingenieur für Gartenbau, über
das Projekt.

Etwa sechs Wochen benötigte die Bau-
leitung Freiflächen von West in Zusam-
menarbeit mit der AWG, der PGH Bau-
und Werterhaltung und dem Verkehrs-
und Tiefbaukombinat ftir die umfangrei-
chen, mit viel Aufwand verbundenen Ar-
beiten. So wurden das Gelände beräumt
und geebnet, Platten verlegt, Gehwege
geschaffen und Grünflächen gestaltet.
Auf dem ordnungsgemäß begrenzten
Spielplatz mit Klettergerüst, Rutsche und
Hangelbogen können sich die Kleinen so

richtig austoben. Weiterhin bietet eifie
größere Fläche die Möglichkeit zum
Rollschuhfahren, im Winter soll sie fürs
Schlittschuhlaufen präpariert werden. -

Große Einsatzbereitschaft zeigten vor
allem"ältere Bürger und Rentner des
Wohngebietes, indem sie an einem Wo- r

chenende kräftig beim Bauen mithalfen. '
Erfreulich ist, daß die Pflege dieser bei-
spielgebenden Anlage bereits unter Dach I
und Fach ist. Der Reptner Reinboth er-
klärte sich dazu bereit. Daß derartige I
Bürgerinitiativen von besonderem Wert ]
sind, beweisen die bis jetzt erbrachten ,
1 114 500 Mark im Vergleich zu den ge- i
planten 700 000 Mark. Es gibt viele Vari- .
anten, die Wohnumwelt im Neubauge- ,

biet gut zu gestalten. Eine davon sind I

ansprechende Grünflächen, eine andere '

- Gärten. Für etwa 100 Mietergärten in
Gorbitz ist der Standort schon klar, wei-
tere 300 sind bis zum 40. Jahrestag der
Republik vorgesehen. AnnettRepublik vorgesehen.
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Die jüngste Außenanlage im Neubaugebiet in Gorbitz am Platz der Bauarbeiter/Tanne-
berger Weg 4. Die Kleinen fühlen sich sehr wohl auf dem neuen Spielplatz.
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